Fieberbläschen
Der Erreger des Fieberbläschens ist ein Virus mit dem Namen Herpes simplex. Dabei gibt es zwei Typen, wobei der Typ I meist im Gesicht vorkommt und der Typ II im Intimbereich, wo er durch Geschlechtsverkehr übertragen wird. Der Erstinfekt führt meist zu einem stärkeren Befall. Kleinkinder bekommen oft eine ausgedehnte Infektion der Mund-Schleimhaut und am Zahnfleisch, was man auch als Mundfäule bezeichnet, weil die Hygiene (Zähneputzen) unmöglich wird. Mehr Sorgen macht jedoch die Nahrungsverweigerung und oft auch Trinkprobleme während dieser Zeit, was unbehandelt meist zehn Tage geht. Wer den Erstinfekt durchgemacht hat, wird zum Träger von Viren, die in den Ganglienzellen schlummern. 80-90% der Bevölkerung haben Antikörper. Durch einen Fieberschub, UV-Strahlung, während der Menstruation oder anderen Stressfaktoren treten an der Lippengrenze kleine Bläschen auf, die sich auch auf andere Plätze am Körper ausbreiten können. Aufpassen muss man vor einem Infekt im Auge. Lokal – auch im Auge – gibt man Salben, die gegen Herpes nützen wie Zovirax oder Famvir. Diese Präparate gibt es auch als Tabletten, falls sich der Infekt ausgebreitet hat. Bei genitalem Befall behandle ich oft mit Tabletten, vor allem bei Frauen. Aber auch bei der Mundentzündung bei Kleinkindern gebe ich oft etwas Zovirax-Saft, da die Kinder oft sehr leiden. Bei diesen Virusmitteln ist es wichtig mit der Behandlung möglichst früh zu beginnen. Nach 2-3 Tagen ist die Behandlung schon praktisch unwirksam. 
